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Schwarzerlen-Bruchwald in einer vermoorten Strecksenke der ebenen Grundmoräne im südlichen Forst von Bornheide.
Der Walzenseggen-Erlen-Birken-Bruchwald nasser und eutropher Standorte nimmt eine geringe Fläche ein. Durch die tiefere Lage in einer 
vermoorten Strecksenke unterscheidet sich der Standort erheblich vom umliegenden Eschen-Buchen-Laubwald auf stark entwässertem, 
mineralisiertem Moor- und Sumpfboden.
Bulten und Schlenken sind noch ausgebildet. Einige Entwässerungsgräben am Rande sorgen aber auch hier für einen stetigen 
Wasserabfluß.
Die Baumschicht weist deckend Schwarz-Erle auf mit vereinzelten Sand-Birken, Stiel-Eichen und jungen Faulbäumen.
In der stark entwickelten Krautschicht sind Sumpf- und Walzen-Seggen zahlreich. Vereinzelt treten u.a.  Wald-Zwenke, Frauenfarn, Steif-
Segge, Kammfarn (RL3, BAV), in den nassen Schlenken Gelbe Schwertlilie (BAV) auf und im nassen Zentrum kleine mesotrophe Stellen mit
Torfmoos.
Das Substrat ist überwiegend sehr feuchter wenig bis degradierter Torf. In den Randlagen ist das Substrat  feuchter Antorf.
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Carex elongata

Athyrium filix-femina Betula pendula Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens
Carex elata Dryopteris cristata Epilobium palustre Frangula alnus
Galium palustre Iris pseudacorus Lonicera periclymenum Milium effusum
Quercus robur Sphagnum spec. Stachys palustris Urtica dioica


